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MELANGES ASIAT1QUES
TIRES DU

BU LLETIN  DE L’ACADEMIE IM P E R IA LE  DES SCIENCES DE S T rP E T E R S B O U R G ,
TOME x !

Das Asiatische Museum im Jafe 1890 . Nebst Nachträgen. Von C. S alem ann.
(Lu le 1/13 mai 1891).

Als mir im januar 1890 das directorat des Asiatischen Museums 
übertragen wurde, war ich mir der pflicht wol bewust, die seit Dorns hin 
scheiden unterbrochene berichterstattung über die entwickelung dieser 
wißenschaftlichen anstalt wider auf zu nemen. Durch ire regelmäßig wider­
holten mitteilungen haben Fraehn und Dorn1) das algemeine interesse an 
irer Schöpfung stäts rege zu erhalten gewust, und zugleich war es von un­
zweifelhaftem nutzen für die Orientalisten des in- und außlandes, von den 
neuen erwerbungen des Museums an manuscripten, inschriften, münzen 
u. dgl. in nicht al zu langen Zwischenräumen künde zu erhalten. Schon 
einmal früher habe auch ich gelegentlich einen bericht vor gestelt2); von 
jezt ab aber sol über jedes jar nach allen seiten berichtet werden.

Im jare 1890 ward das Museum so reich bedacht, daß die Sichtung al 
der neuen erwerbungen erst im frühjare 1891 beendet werden konte. Außer­
dem war von älterer zeit her eine größere anzal von muhammedanischen 
handschriften teils noch gar nicht inventarisiert, teils nur in den catalog 
nicht ein getragen, wärend es doch wünschenswert erschin auch dise schätze 
nicht weiter im verborgenen zu laßen. Die aufarbeitung diser reste — von 
welchen der nachtrag eine Übersicht gibt — war zugleich eine Vorarbeit 
für den außfürlicheren catalog der muhammedanischen handschriften des 
Museums, dessen anfang über ein kurzes in den druk kommen sol.

Die benutzung des Museums durch in- und außländische gelerte nimt 
iren erfreulichen fortgang. So sind nach außwärts verlihen gewesen: Dorns 
handschriftliche raaterialien zur Tät-sprache3) — an hrn. prof Vs. Miller 
in Moskau4), und die arabische handschrift n° 112 >̂1 J-P ü ^

— an hrn. prof. C. Schiaparelli in Rom5 6). Zwanzig werke zur 
archaeologie, geschichte und geographie Aegyptens und des Orients geruhte
S. K. H. der Großfürst Thronfolger auf seiner großen reise mit zu fürenc).

1) Vgl. Tableau general des mati&res contenues daus les publications de PAcademie .. 
I n° 5441 ff. — Fraehns ältere berichte sind außerdem im «Asiatischen Museum» von Dorn 
volständig wider ab gedrukt.

2) Melanges Asiatiques IX, 321.
3) Ygl. ib. IV, 449.
4) Protokoll der Hist.-phil. CI. 1890 § 41.
5) ibid. § 110.
6) ibid. § 109.
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Die I. abteilung des Museums bilden die drukschriften. Waß dise 
betrift, so erhielt es regelmäßig die durch Umtausch mit gelerten gesel- 
schaften, so wie nach der censurordnung im zu kommenden Schriften, die 
lezteren meist in arabischer, persischer, tatarischer, armenischer, grusi­
nischer und hebräischer (teils auch jüdisch-deutscher) spräche. Einen wert­
vollen Zuwachs für die abteilung der Hebraica bildet die Schenkung des 
hrn. erbl. erenbürgers L. Friedland, welche auß 300 bänden besteht, 
worunter manche seltne und alte drucke7). Ferner brachten dar: hr. prof. 
J. Darmesteter sein werk: Chansons populaires des Afghans. Paris 
1888—908), und hr. priv.-doc. S. v. Oldenburg: den II. band des Bha- 
gavata Puräna ed. E. Burnouf. Par. 1844. fol.9). An gekauft wurden, außer 
einer reihe neuer erscheinungen, mit der weiter unten zu erwänenden 
Kuhn’schen samlung über 300 brochuren und separat-abdrücke.

Eine neue Systematisierung des gegenwärtigen bestandes diser abteilung, 
welche durch Verschmelzung der alten fonds, außscheidung der doubletten 
und Umstellung ein ganz neues außsehen bekommen hat, ist ein unabweisbares 
bedürfnis. Es wurde daher die herstellung eines systematischen kartenca- 
taloges in angrif genommen und dank der eifrigen tätigkeit des gelerten 
conservators dr. v. Lem m  in an gemeßener weise gefördert.

Der reichste Zuwachs aber ward der II. abteilung, den handschriften, 
zu teil durch die erwerbung zweier samlungen muhammedanischer hand­
schriften. Die eine hatte der weiland curatorsgehilfe des Wilnaer lerbezirks 
A. Kuhn, früher beamter für besondere aufträge beim generalgouverneur von 
Turkestan, im orient an gelegt10) und durch die handschriften auß der bibliothek 
des bekanten Orientalisten und historikers V. Grigorjev vervolständigt. 
Außer 134 manuscripten traten die erben Kuhns dem Museum noch die oben 
erwänten brochuren ab, welche alle auß Grigorjevs nachlaße stammen11).

Die andre samlung von 33 handschriften überließ dem Museum hr. 
akademiker W. Radloff; teils waren sie im auß Kasan zu gesant worden, 
teils hatte er selbst sie früher gesammelt12).

Endlich fanden sich bei der catalogisierung des handschriftlichen nach- 
laßes von Sjögren 16 bände Orientalia; sie wurden auf meinen antrag auß 
der II., außländischen, abteilung der bibliothek ins Museum über gefürt13).

7) ib. § 63, vgl. 3anncKii H. A. H. LXIII, 220.
8) ib. § 64, vgl. 3an. 1. c.
9) ib. § 144, vgl. 3an. LXIY, 122.

10) Vgl. Mel. As. VII, 394; Howorth, History of the Mongols II, 2 p. 961. — Anfang 
februars 1892 gieng durch die hiesigen tagesblätter die falsche nachricht, Kuhn’s samlung 
sei für die Universitätsbibliothek an gekauft worden. Alles, waß nicht ins Museum kam, ist aber 
von den erben an die hiesige antiquarische firma «Posrednik» veräußert worden.

11) Protok. § 25. 39, vgl. 3an. LXIII, 166. S. Beilage I.
12) ib. § 67, vgl. 3an. 1. c. 220. S. Beilage II.
13) ib. § 113, vgl. 3an. LXIV, 117. S. Beilage III.
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Der Ill-ten abteilung (europäische handschriften, abklatsche u. dgl.) 
übersante durch Vermittelung des hrn. priv.-doc. F. Braun der chakham 
der Karaiten von Taurien und Odessa, hr. Samuel b. Mose Pampulov 
siben papierabklatsche von hebräischen grabinschriften14). Aus dem a. a. o. 
ab gedrukten begleitschreiben übersetze ich folgendes:

«Die bei ligenden siben abklatsche wurden genommen von grabsteinen 
«eines karaitischen kirchhofes, am abhange des berges Mankup, 20 werst 
«südlich von Bagcasarai. Diser kirchhof ligt in der schlucht Tabana-därä, 
«durch welche ein steiler weg vom dorfe Koja-sala auf den Mankup fürt 
«Eine große anzal solcher grabsteine ligt verstreut zu beiden seiten des 
«weges, welcher zwischen dem innern und äußeren die schlucht durchschnei - 
«denden gemäuer einer festung hin durch fürt, ferner in der tiefe der schlucht

V V

«selbst, und an den abhängen des Camnuk- und Cufut-burun, die mit nidrigem 
«gehölze dicht bewachsen sind. Die ältesten steine, darunter fast alle co- 
«pierten, finden sich rechts, beim aufstige von Koja-safa, am steilen ab- 
«hange des Camnuk-burun, gleich hinter der äußern festungsmauer. Es 
«sind recht große Steinplatten, c. 3 meter lang, c. 1 m. breit und 0,5 m. 
«dik. Die inschrift steht immer auf der Vorderseite, welche als längliches 
«vierek oder in dachform erscheint. — Auf dem selben kirchhofe finden sich 
«noch denkmäler von dem bekanten ein- und zweigehörnten typus, doch 
«scheinen sie allen anzeichen nach bedeutend jüngern datums zu sein als 
«die ungehörnten.

«Das auf suchen und reinigen der inschriftensteine besorgten im auf- 
«trage des chakhams Pampulov der karaitische rabbiner von Simpheropol 
«I. Sultanski und der lerer an der Karaitenschule zu Theodosia J. Ko- 
«kinei, im juli 1890, und zwar zum zwecke, daten über das alter der karai- 
«tischen niderlaßungen auf der Taurischen halbinsel zu sammeln.

«Dise herren glauben auf den steinen — deren unversertheit und 
«authenticität hrn. Braun’s Untersuchungen bestätigt haben — folgende 
«namen und daten lesen zu können:

«1. Tötaka tochter des Naha.... , 635 (A. D. 875).
«2. Chanka tochter des Saberai, 637 (A. D. 877).
«3. Abraham son des Josijahu, 637 (A. D. 877).
«4. Aharon, 663 (A. D. 903).
«5. Esther tochter des Moseh, 673 (A. D. 913).
«6. Chanka tochter des Joseph, 714 (A. D. 954).
«7. Sarah tochter des Isaak, 743 (A. D. 983).»

14) ib. § 132, vgl. 3an. 1. c. 119.
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Auf meine bitte hat hr. S. Winer nach nochmaliger durchsicht der 
abdrücke mir folgende verbeßerungen mit geteilt: 1) ? NOüia — 2) mn 
y d »  na — 3) irr»«1» und 636 — 6) n:n.

Münzen sind im berichtsjare dem Museum nicht zu gekommen.

Ich kere zu den muhammedanischen handschriften zurük. Eine genauere 
beschreibung der selben, die schon fast drukfertig ist, wird der oben in auß- 
sicht gestelte catalog bringen. Hier sei nur kurz an gedeutet, daß der größere 
teil der beiden ersten samlungen auß Mittelasien, speciel auß Chiva, stamt, 
und daß für die geschickte und literatur der Oxusländer jezt in unserem 
Museum wol das reichste material auf bewart wird, welches je zusammen 
gebracht worden, besonders wenn man die im nachtrage (Beilage IV) auf zu 
fürende Lerch’sche samlung dazu nimt. Bei der bestimmung der arabischen 
handschriften hat auch diß mal mein vererter freund und college hr. baron 
Rosen seinen rat mir freundlichst zu teil werden laßen.

Es folgen die listen, deren ein geklammerte nummern sich auf den von 
Fraehn an gelegten handschriftencatalog15) beziehen

Beilage I.

Kuhn’s Handschriftensamlung.

I )  Poetae.

1 .(17b). A. •slj***' 52 ff.

Ahlwardt, Poet. n°99. — 10 ff. 
2. (72a). A. ĵojl«J 1 ^̂ j!

7. (lSÖty.PT.aJ^^lJjlLe jJo p L
cop. i ir*r. Rieu T. 154.

cop. | .ok Ahlwardt 
1. c. n° 439. — 2 2 0 ff. —  l  'ÖÖ  t t .

3. (b,174). P. o U *
cop. ir’o*, incpl. Rieu 369.—

8. (187a). P.jUaccLoLjy&LcEthe 501,
n° 15. —  11 ff.

78 ff. 9. (189a). PTA. Ein sammelband, 
welcher unter anderm enthält:4. (175a). P. leUs>U mit deri.9 <u.

5. (177a). P. 481 ff.
altern Vorrede. — 721 ff. a ) P. jlLc^JJI cop. <ivo.

---ll) P.



Rieu 834, xxv. — i )  P. Rieu 
834, xxvi. — k ) P. {J—f j - *

j LLJJ cop. iai. — l)  AP.
-------.-v  ^ £

^Lrll COp. ---
224 ff.

10. (191(1). P. ^  I s y U  buch I —
III, incpl.-r-352 ff.

11. (198a). P. C0P* l*H
— 154 ff.

12. (198b). P. das selbe. — 85 ff.

13. (213d). P. U l  j \ y >  —  171 ff.
14. (213e). P. das selbe. — 202 ff.
15. (213f). P. das selbe mit der Vor­

rede des Gulandäm, cop. ipoa .
— 207 ff.

16. (214a). PT. k l» cop.
llr*P — 652 ff.

17. (273aa). P. t c ^ e  —  142 ff.
18. (282 a). T . j J H  ö./JJcop.

—  222 ff.

19. (291 e). T. cop. Ipvi
— 432 ff.

20. (29If). T. das selbe. — 170 ff.
21. (a,321). T. Eine kaside und ein

metnevi von ^Juoj v. j. IMP 
zum preise des Chudajar Chan.
— 284 ff.

22. (321a). T. L*J I vIjLj
und andere gedichte des selben.
— 73 ff.

23. (321 bb). T. ^ U 85
— 32

2 4 . (321 1). T.
— 183 ff.

11) Theologi.

25. (324d). A. oL/*  ̂ mit persischem
schlußgebet und regeln über 
Jli — 636 ff.

26. (324e). A. das selbe, nebst gebe­
ten.— 264 ff.

27. (362b). A. j » \

cop. iiai — 60ff.
28. (365a). AT. Ein sammelband von

und gebeten. — 145 ff.
29. (366a). A. —  163 ff.
30. (371b). P. Ein metnevi und zwei

tractate über — »• —
d) jlL c  (Le

31. (371 c). PAT. Gebete, theologische
und juristische tractate; auch 
poetisches. — 117 ff.

32. (378b). TPA. %Lfgebete
mit legendarischen einleitun- 
gen.— 50 ff.

I l l )  G ram m atici.

33. (420aa). AP. Einesamlunggram­
matischer tractate. — 161 ff.

34. (420b). AP. desgleichen.— 126 ff.
35. (420c).AP.desgleichen.— 211 ff.
36. (a,429). A. ^  iiill J*s?

Lj f j  (j> j.>J Pertsch
I,34i n° 3 7 7 . -  388 ff.

37. (429a). A. alt, wol
Vm. jli. — 296 ff.

38. (437bb). ATP. OUJÜ) j l L L  ver­
faßt IPA- — 98 ff.

39. (473b). P. ö̂ IauJJ

L i Mel. as. IX, 520 n° 38. —
552 ff.



40. (504ag). T. oTLi;« aĉ  cop. Iia<J
— 73 ff.

41. (504c). T. a*uu u ^
steiler. — 62 ff.

&+ b<’ i ein brief-

I V )  H istoric i.

42. (546b). A. o L ,
incpl.— 394 ff.

43. (ab,566).P.^,lyJl^.l*jl p *  jJL

240 ff.
44. (566bb). P. L̂* g f c  j l  J j l  jJL

cop. wv; bißher unbekant. — 
165 ff.

45. (d,568). P. jL U L  lu li^ ü  verfaßt
Atr; ein bißher nicht bekanter
außzug auß der
— 90 ff.

46. (c,568). P . iLoji* cop. iPr*!
— 119 ff.

47. (b ,5 6 8 ) .P .^
cop. c. I »ok — 547 ff.

48. (ab,568a). P. 354 ff.
49. (568abis). P. v LJV) <U>jj

cop. ifr*r — 245 ff.
50. (568aaa). P. a )

Rieu 1043a,ij.
b) j l  |̂StJ

LäjJ J  Rieu 121. — 259 ff.
51. (568ba). P. <x)

Mel. As. VII, 400.—
b )  ( j l ^  def. — 371 ff.

52. (b,569). P. LiJJ L i j j  j l  J f l  j J L ,
cop. i-*?v — 351 ff.

53. (569bis). P. b J l i ö j j  j l  r =b jJL
— 373 ff.

54. (572aacc). P. n^L^S'l j l  J j l  ^ s :>
— 323 ff.

55. (572abd). P .^ -Jl buch 1,1.2,
cop. ic i. — 247 ff.

0 6 . (o72baa). P.  ̂ d̂ Ü̂ Â Jlc
^ R ie u  267. — 361 ff..

57. (572c). P. ^ J \3  g j k

kS J J J  ^  ^  ^

jCLc j^ £  verfaßt 1 PAK—842 ff.

58. (573a). P. j y * )  o l l c o p .
IP1K— 151 ff.

59. (574aaa). P. ^IL. j l  J5 I jJL*
j i j * J I  — 272 ff.

60. (e,574ag). P. ^jL^i
j L —  107 ff.

61. (d,574ag). P. Copie des vorigen.
— 81 ff.

62. (bc,574ag). P. a ) 0^b^U v Lf

h)
C)  O  J  ̂  1 \  . <P

d )  JJU) j y ^

cop. ifpcf — 237 ff.
63. (db,574ag). a )  A. ^uiJl

^jJ <ul L̂aC fUû iuJ j j
Ajl> > JI ,L- ĴJUu*C 

p. b) <,>!)% v u r

c)
d )  chronogramme
e) j U  — 244 ff.

64. (cb,574ag). P. a )  ajjJJ cop. irvi
5) 0*lj%> C0P- •w'i—
138 ff.

65. (bb,574ag). P. a )

b) e> l j %  v 1̂
C) AjJ-Ls cop. I PAI —  175 ff.



66. (ba,574ag). P. a) j~*J Jj Lü

{ ji «Uli
incpl.

b j^LL cLjUaUI

c s
c)  Jj Lö9 —  350 ff.

67. (aa,574ag). a) P. ajjJ i  cop. ir io
— )̂  T. jLj Î  tLc ÜyẐ JU
— P. c,d) grammatische trac­
tate. —  e, f)  talismane. —  
117 ff.

68. (574aga). P. %J S >  cop.
iN o — 146 ff.

69. (574agb). P. das selbe, cop. i
— 167 ff.

70. (574agd1). P. <U Ü ^lj

cop. I iaa. —  327 ff.
71. (574 agd1*)- P. das selbe, cop. iiaa

— 255 ff.
72. (574agd2). P. das selbe, cop. iri-T

—  248 ff.
73. (5 74 agd3). P. das selbe, cop. irov

— 237 ff.
74. (5 7 4 agd4). P. das selbe, incpl. —

170 f f . _______
75. (574agf). P . j l  ^ U J  > —

ein außzugauß 
dem a.* L  eUjJ j-*-e, incpl. —  
224 ff.

76. (574aggb). P. ^ L '  —
337 ff.

77. (574aggc). P. a)

fcA*“ S j  ü
^jU cop. I h’o<); cf. Kahl 
n° 79 nebst b) einer fortsetzung

c)
T. d) Lo Cj Uj c
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78. (af578). P. cop. i"V —
183 ff.

79. (ae578). P .dasselbe, cop. 11• v —
268 ff.

80. (ad578). P. das selbe, cop. irv*
—  201 ff.

81. (578b). P. o c o p .  akv

— 270 ff."
82. (578c). P. das selbe, incpl.—230 ff.

83. (578h). P. «üjl j J  g J y A l  5jl»J
^ jjJ l 1 4jjJ J-c

r̂~U verfaßt lov oder iok, cop.
111. Esisteinebearbeitungdes 
oj - i j  aber nicht Ethe
n° 97. — 359 ff.

84. (580c). P. a )  j^ J  oLrtJJ A S J

j \i a \

b) U l»I A A J jM A JA  cop. 
l-r v —  193 ff.

85. (a,581). P. C>Lil cop.
1.1-1 — 282 ff.___

86. (c,581b). P. , j U j  Ä**
oder , j L  £ j [ ;  

cop. ii-r i,K a h ln 04 6 .—206 ff.
87. (bb,581b). P. a) das selbe, cop.

il-rtr* nebst &)der auch im co­
dex Lerch n° 45 (b,581b) ent­
haltenen fortsetzung.

88. (a,581b). P. cop. ii-ao

—  312 ff.
89. (581b). P. g .j\s  A L j  über

chronogramme; incpl. —  9 2 ff.
90. (589b). T. LJ,Vl q / j J

e l i  M. As. V n , 
511. — 212 ff.

91. (590ca). T. j»L*i a—̂ UJL gijIy-Z

j j j A —  51 ff.



92. (590oa). T. J Ü M

V*s ?  ( t  H ^k ), fort gesezt
und beendet von vl^r®

< J %  ^ 1 ,  eine außfür- 
liclie geschichte von Chiva biß 
zum tode des
(reg. i f f  I — I Pi*«); erwänt bei 
Howorth II, 2 p. 961. —  
613 ff.16).

93. (590ob).T . a) das selbe, cop. ifv r
nebst den weitern fortsetzun- 
gen des I und zwar: 
ft) iJjjJl geschichte des
j l i  J . J  <Ul ( ifK  —  IfoA).

c) lyJ I 6Jjj  geschichte des

O l l  (lfOA-|fMf).
d) j lU L J I  ge­

schichte des (Jj La j .*s?
( I f  Hf—l f  V l).
e) «iJ,* geschichte des
j La ( i fV f - l fA f ) .  —
605 ff.

94. (590oc). T. ilj jJ l cop. ifM*
—  256 ff.

95. (590od). T. Lx.) J  j L i l  j.n>li
geschichte des ^ j  j^ £  
jjU  ( i f al—). — 229 ff.

96. (590oe). T. j U  j^ £  ju«

%  J J  ̂ I l—J
^1*JI <üĵ ) eine
geschichte der inake und chane 
von Chiva biß zur thronbe- 
steigung des <jU j.<£ i. j.

Ifvf, compiliert auß den wer­
ken des und I ; ver­
faßt ifVA, cop. i m  —  512 ff.

97. (590off). T. a) ^  <®\ g j t
von if  km biß ifKV
b) eine kurze familienge-
schiclite der inake, one ende.
—  78 ff.

98. (5 9 0 og). T. v-yüu as* ,L J

<uJy. geschichte des j.~~ 
verfaßt if  a*, incpl. —  

113 ff.

99. (590oo). T.

_,kj cop. if  MM —  393 ff.

V ) Geographi.

100. (599b). A. 7,/N .s*Jj i j j j i .

alt. —  254 ff.

101. (603 bbc). P. J zimlich
alt. — 241 ff.

102. (603b cbis). P. M  cop.
n r r  — 175 ff.

103. (6 0 3 bdd). P. j l U J  ^ J j S \
0 stU) defect, Rieu 426.
—  103 ff.

104. (603be). P. o U J l  (s.
n° 66) incpl. —  178 ff.

105. (609 bb). T. Reisenotizen mit blei-
stift. —  90 ff.

106. (6 0 9 g). PT. ^HeBunicL BeAemmm
bo Bpewfl HcKanAepKyjibCKon 
aKcneaugin na CaMapnaHACKOflix 
TaAJKHKCKOM̂  napbuin. Ob 25 
Anpbjm no 27 Iiohh 1870 r.,



mit copien von inschriften, 
auch volkssagen und liedern.
—  396 ff.

107. (609h). Reinschrift des vorigen.
—  323 ff.

V I) Mathematici de.

108. (616aa). A. J

o ^ b - 1 6 5  ff.

109. (646a). T. Drei abhandlungen
über zur lezten vgl. Flü­
gel II, 585. — 82 ff.

110. (646b). T. Vier eben solche ab­
handlungen, die erste bei Rieu 
133 n° v. — 93 ff.

V II) Phüosophi.

111. (738dd). Ein sammelband, welcher
unter andern enthält a) AP. 

42® —  P. d)

j-.c ver­

faßt i-Ar, incpl.— i) C jL-*» 

oj&Ij Ü  Rieu 362b.

---  li) d«ÜjyAt-t*  l)

fJ I J Ia) I Wi)
--- n)

j l o j j l  *_-*** Acl-A'

gescbichte Buchara’s von n v f  
biß i m  nebst o) biographi­
schen notizen über den ver­
faßen — p )  T. 
in versen. —  275 ff.

112. (738e). P. <ulyJT

j -jc cop. ihTA, incpl.—
54 ff.

113. (743a). Nach einer biographi­
schen notiz b )  AT. ^ £ M

Jj&J) JL*J) |»Lkj ,J  Rieu 
237b.

c )  T. ^̂ *1» J —
66 ff.

V II I )  Libri miscelli.

115. (837 aa). P.

Z y J  { J l .  —  525 ff.
114. (837 d). P. Ein sammelband,

welcher unter anderm enthält 
Ö/) j  I 5̂ ile

J L. j  UiT«übersezt für den 
Sämäniden ji*J J ^ c ü  i. j. 
rJ'irc» (das arabische original 
bei Uri 1 ,142 n° DX,i), ferner 
verse über ULf ̂ slu, wetter­
und kalenderregeln, u. s. w. 
—  67 ff.

116. (851). P. aJLj

jL ^ J  — 120 ff.
117. (853). T. J ä - i / J Z j j f  & J L j

—  56 ff.
118. (855). T. i[>LJJL JLeji aJL,

jLs-Jl — 31 ff.
1 1 9 . (857). P. SJL, —

40 ff.
120. (860). P. H L,

— 86 ff.
121. (861). P. LU j l  H L,

J y . J \  C — 82 ff.
1 2 2 . (862). P. H L,

J L U  — 61 ff.
123. (867). P. ^ j L L J  SJL j  —

70 ff.
1 2 4 . (874). PAT. HL,

32 ff.



125. (876). PT. j L f j j l j  U L j  —
24 ff.

126. (877). P. L -l j )  SJLj
j j L  —  51 ff.

127. (878). P. Ĵäjb« Û eÜĵ J

--- 9 ff.

128. (879). T. Jjy» —
56 ff.

129. (880). T. do. — 86 foil.

130. (881). T. ^ L L  l U j j
IfljLj) J o j u i — 48 ff.

131. (882). T. J o  l U j j
für ipaa —  73 ff.

132. (883). T. Cflji* <*̂ ’ULp  J * *  
für Ih’AV und i m — 136 ff.

133. (884). T. J^ o-s ĵ j^
L>~ —  79 ff.

134. — T. Ein packet amtlicher pa-
piere, im futteral.

Beilage II.
Die Radloff’sche Sammlung.

1. (174 abd). P. 0LiJÜy % JS> cop.
1 ^  — 247 ff.

2. (175b). P. a-.Lfri ganz defect und

verbunden. —  232 ff.

3. (178b ). P. J I L *
87 ff.

4. (219a). P c o p .
W — 22 ff.

5. (268a). P. a) 4JjJ <i»Jy <JLy

one ende, anders als 

Rieu 35. —  b) **j->

---  C) L> U<̂ jIäILo

\S^y* vir®» ~ €) j b  i r ^ —
f)  cop. 10 v — g)

L. ^  l±Jj —  Verschidenes 

von u. s. w. —  184 ff.

6. (a,2 8 6 a). T. I c b j jJ L I  —
177 ff.

7. (291 aa). T. —  155 ff.

8. (295a). T. Ijjy» J ^ p  cop. i f o -
—  92 ff.

9. (297b). T. a ) [^LaI L i ]  —

b) LöjJ <J pljjJJ— ^  Lai 

defect.— c ) [ j b z  0\^ Loi] alle 

drei in versen; cop. iH i  —  

164 ff.

10. (297-bb). T. rljL j)J ( , ^  C i

defect. — 91 ff.

11. (297c). T. J 6 **“*]
—  72 ff.

12. (301b). T. a) j J

b) J-L_, inc- auct . —
179 ff.

13. (3 1 8 a). T. J  LIj j y  L J  cop. iim

—  144 ff.

14. (321b*). a) T. j , j -» L J J  o U

^LcUlJ

b J T 'P .jL  <Ujl cop. ir n .
— 68 f f . _________

15. (321 ba). T. b) j ^ J  jl*-c

j L l y —  notizen, verse, ge- 
bete. — 103 ff.



16. (321 ca). T. .^L»
I j j j a  cop. iH<i. — 90 ff.

17. (321ga). T. 4-aä in prosa.—
86 ff.

18. (321 ibb). T. a )  j \j> j j S L  Ci;
andere geschichten und ge- 
bete; alt. — 142 ff.

19. (32lie). T. cop. irir —
388 ff.

20. (321 id). T. b) j >j Jl ^ Ü J

II defect, cop. 1816.— 
134 ff.

21. (321 ief. T. 0Li aas] de­
fect, cop. ifVM — 138 ff.

22. (321 if), a, b) T. ^ o i  auß dem
Persischen. — c) P. «
jL<Üjl defect. — d )  A.
cj \ j S  Aü — e) T. iU-l
<L« I__I ---  f )  P . 4*1_i. ' .cL.. ---

265 ff.
23. (340b). T. j + J \  j U

vj-jj >̂) cop. itTM — 149 ff. 
fol. ’

24. (350e). T. j z  ein theolo­
gisches werk von unbekantem 
verfaßer, cop. ir^o — 175 ff.

25. (350h). A. a )  jĴ Jl L*j I

JI>U — b) js» ^j>\

— d )  I V LT 
dÄJj. ---C) T. Î S

cop 111^. —  f)
—  152 ff. fol.

26. (361b). T. moderne
abschrift eines guten alten, 
aber defecten exemplares. —  
279 ff. fol.

27. (382b). T. Acht tractate legenda­
rischen und theologischen in- 
haltes, darunter c) a—o U > fc  

— 9 )  f W
o /'tjj C C j i  — 118 ff.

28. (bbb,574ag). a) P. 0alj^U
cop. i m  —  T. c) iJ L ,

I (!) ttflJ ̂ Js

—  75 ff.

29. (574 agn3). P. V L^!)

4jy) gut aber defect, cop. aaa

—  273 ff.
30. (574ai). P. j U ^ A \ g j i  cop.

Ifo» —  362 ff.
31. (6 4 3 bb). PA. Vierzehn tractate

über mathematik und erbtei- 
lung, darunter k)  Ethe n° 15 2 8
—  m) Loth n° 758 und n) Loth 
n° 748; cop. INI — 188 ff.

32. (643 bc). AP. E lf dergleichen trac­
tate, darunter a) <u»***i.
Bodl. II, 2 9 0 — i) ^ L i l  
Rieu, A. n° 1345n ; cop. ip m  
und i r r v — 195 ff. 8°.

33. (723 a). A.

jjljU ilU  jL J ) cop. i-rv  —  
67 ff.



Beilage HI.

Die Sjögren’schen Handschriften.

1. (321 gi). T . j U i l  kys?— 61 ff.
2. (392b). T. J -rsJ) übersezt zu Schuschi 1835.— 179 ff.
3. (400f). A. L <̂ JI —  18 ff.
4. (590 kb). T. — 24 ff.

5. (590ma). T. J U ,  jjU  cop. 11» — 72 ff.

6. (590 z). T. auß dem rußischen übersezt von
(Ampen üppoBT»?), 1822.— 106 ff.

7.............................. T. a ) Jarlyke der Giräi-Chane, copien mit rußischer
Übersetzung, und ein original; 9 ff. —  b) 5 andere documente im 
original. — c) Sprichwörter mit rußischer Übersetzung; 2 ff. —
d) TaTapcKiu ntctm (in rußischer Übersetzung); 2 ff. fol.

8. (31 X 21 cm. 126 fol. 2 col. 35 lin.) ô̂ Gobs
9ô <3c>2?o «WdgvtjĴ ojŜ . «leo.̂ iogjcoSŝ . jn̂ b99î ô SJllrcnS sG(®)<*>Gob
96 i6boj:!ob̂ <*>.3c>>.bobs jjolrb bi ŝ ĉn-rj^oolfs: Des erzbischofs von 
Grusien Antonius Grusinische grammatik17), copiert zu Tiflis d.
27. juni 1788. Profanschrift; fol. 4 v.: «Atuphio MnxaHJiOBpqy 
T. IllerpeHy | AnaaeMm HayKi> OKCTpa-OpanHap- | uoMy IIpo- 
<i>eccopy, npn 0Tit3ab | ero b i  C.-IIeTepöyprt bt> 3naio> | naumra 
n atejiaHia ycnbxoBt | bt> npeanpHHSTOMT. ero HaMh-|peHiH | aapHTT. 
ciio KHury | Tn<i>jmcKoii Jlyx. CeniHHapin | no <4>njioco<i>in n «PirenKb | 
yuuTejiB, Borocjioßia KaH- | anaan naaTOHT» Iocejiiam.. | Loha 
16-ro aaa | 1837 roaa | F. Th<mhct>)>.

9. (22,5 X 18 cm. 224 pag. 20 lin.) One titel. Grusinische grammatik des
prinzen Joannes («l^ob Jj o<*>iGj), begonnen zu St. Petersburg 
d. 6. sept. 1829, beendet am 19. sept. Profanschrift.

10. (20,5 X 16,5 cm. l-t-188-t-l fol. 2 col. 32 lin.) «[/1*J|i]kona: | ...........
K 0 rp ( K O A AT H N C K MI | [&]flOAASy AM/Wf OAMRHfiOAAy j 'IdqjNyCA BjldSyAA-
a(hhw». Offenbar ist das der titel der Vorlage dises rußisch-grusi- 
nischen Wörterbuches, welches von A biß IlaMeTOBaTH gehend 
den I. band gebildet haben muß. Auß dem beginne des XVIII. jh.

11. (21,5X17 cm. l-i-301-i-l pag. 2 col. 23 lin.) One titel, ein rußisch-
grusinisches glossar (von amem» biß eeaTpi>), am untern rande

17) vgl. Sjögren, Osset. Gramm, p. 18. 
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der ersten siben blätter die dedication: HiunepaTopcKon A neurin | 
Haym» EKCTpaopAHHapHOJiy üpo^ec-j copy, Ahap4k> MuxaüJiOBnqy j 
T. ü lerpeH y, —  bt> Aapt | ott> rpy3HHCKaro AßopaHiiHa | IPiaTOHa 
Ioce.iiaHa | 1838 roAa, Main 12-ro aha. Tĥ jihcl.

12. (17,5 X 20,5 cm. 8 fol. 19 lin.) 19̂9
<»̂ -j)g9o Sjogol; (njoS-rj ŝ îolf 9 o ^ : «Der Streit zwi­

schen frühling und herbst», ein gedieht des königs Teimuraz, 
one ende. Alt, profanschrift.

13. (18,5 x 14,5 cm. 111 fol. var. lin.) C-iOBapb PyccKO-GepKeccKifi hjih

AnnrcKiH e t  KpaTKOio rpaMMäTHKOio cero uocjrfeAHflro H3biKa. Co- 
CTaBjeHHbiii KojiJieHtCKUMX AcceccopoM'b .Iiojibe. (Cnncam., b i  
1846 roAy B^reHBaph Mhcfliih). S jö g ren s eigenhändiger außzug 
auß dem seiner zeit vil besprochenen werke von L ’H u ilier , über 
welches man sehe Tableaux general n° 4768.

14. (33,5 X 22,5 cm. 97 fol. 3 0 —»— lin.) CßflToe HeTBepo-evaHrejiie ct> Tpy-
3HHCKaro Ha OceTHHCkifi H3 biKx nepeßeAeHHoe OcernHCKHMi J[bo- 
pamnioMi HßaHOMT) Hjry30A3eBbiMT>. Über Ioannes Ja lg u z i3 e, 
den ersten autor in ossetischer spräche s. Sjögren, Osset. Gramm. 
XI; Osset. Studien, 636. 647, und M njuepi, OcemHCKie ohoabi 
II, 1. 31. 41. Mit des lezteren ab sprechendem urteile über den 
sprachlichen wert von Jalguzige’s Schriften kan ich mich nicht 
ganz einverstanden erklären; für grammatik und lexikon bieten 
dise ältesten denkmäler des südossetischen dialekt®8 vil wert­
volles. Darum laße ich als probe davon, daß der verdiente man 
seine muttersprache auch freier zu behandeln verstand, wenn er 
nicht an den zu übersetzenden text gebunden war, seine Vorrede 
zu diser evangelienübersetzung (fol. 96) hier in transcription 
folgen; der accent bezeichnet die mouillierung des consonanten, 
der strich darüber die Verdoppelung oder Verschärfung (bei J . 
tasdid). Die Übersetzung dises einige schwirigkeiten bietenden 
textes konte ich, dank der freundlichen beihilfe des hrn. mag. 
N. Marr, nach dem grusinischen texte (fol. 96 v.) controllieren, 
doch blib hir und da noch etwaß zweifelhaft.

Pa3aej i.ivpAaA.

«Paeüoj rtenserfej vc50eHVHv.11 XBvqaoH gmvr eraser caxapeöajv ipoH 
0e i3arBv.11.

MvTar sewse uieBffi^ej ipoHv, Käufer cvßaeTioiivMfe mpijoÄa waeii,
5 rBvpyvcAOnv Mse.iif Epewe Avrar. seMfe.Mfe paÄa ivueii ijmvr axßvp
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raeuseHMae iÄser 3apAsejse, aqv «tseHAsej sense gseA cvnax MenipoH Mvrarsee 
ea<i>OHvji icAsensej öseäoH aqa3 qoM <i>seqaiH. a '̂gse se3A8ep Mse nseHrapA 
qoMesej apxijÄOH axßvp gseHVHVJi. seMse vcAvp XBvqaB gseqv y seöseijseH 
xsep3 iseHAOH, MseäiseAsep exop3sexv sepsepÄißHsej sepgacAi. sepxseqsense 

10 göÄa MseH ajoHr sense, rse3sense 6ajron vcav neHseqonvji 3sepAsej qsecAvijse, 
gsej <i>sepqv 6ai>sepsecAOH rßvpqiar seB3arBvji gwvrv BalsepseH. egsepoHsej 
rse3sense öagsecvH. senseqv 6a3vÄ0H aj sense, nvrar gsenseH Hsej gmvr, Bvj 
qafv-H y pacA senöapvHsej. Hse bohv araraB XBvqaBv. sense HseAsep exi. 
XBvqaoH AsecHv rseHser gmvr, ißnse sedse^vji xsec selsepv, a '̂gse sense gi 

15 qsensejAsepilsep <i>ecKBvca, y»isej envTar sense en3sexoH,gseH qseBa sense 
vcöse30H aqa3 <i>seBvnvji apxaja eßoHsej. a '̂gseBse se3 <i>eÄOH cvnax neni- 
poH'gv, nvrserÄseH seöse'gv sexcsen qarvH aqv vcAvp Mise. HseBVH BVAi 
cvMaxseH gmvr.aBvji na^ rseHser nse3sepAv.il Mse3sepAv.ii (sic bis)AapÄOH MseJiir 
Epenjiejv anoHqiHaAv, «PsejiseMVH Hse BVAi nseHseH «paAa'g. anseHsense aqv 

20 qßvÄarseH öaqseßar y 6sep30HA csepaAsej aqa3 öagseHVH, sense gseA ißrsep 
vcAvp xBvqaB y xiqaB seplAv sense 3sexv. sense Bvj apnv vcav sersecAse sense 
nsepIseAsep. Bvj y seßsê seH xsep3 apa3ser. gseqv naxAsep Hse Baqv seHse apsecA, 
anseHsense ißrsep gseA gravfv pvpAaB «ssepAse'gse nsejiirvgv vcav XBvqaBv 
apnv», yqv- XBvqaB pa3AsexAa MaxnseAsep 3sepAsejv, exiqsej xsep3 BseHAOH 

25 seBsepcA vcAvp igaljax iMnepaTop AjiegcaHAp IlaBJiev «tvp'gv, gseqvjv xop3sexv 
sepsepÄißHsej vcpyxc vcAsen gvpvcAojHaAv paicvHsej, ansej se3Asep nvocrvH 
<i>seAseH, sense öaßseHAvÄseH qsenseH nse nseHrapA qonvcsej vc<psejmapoH ipoH 
seB3arsej gmvr vcgseHVHvji. sense a^^se vcgöÄOH ipon se§3arBvji aqv gmvrv, 
gseqv xbvj'hv rßvpijiar seB3arßvji caxapeöa. ona qiHar Bay qBVAOH, ansee- 

30 sense BsejisepIoH XBvqaBv, 3seÄv, sense cvpserÄv Bay qBVAv hvu aj anoHv. 
aßvji <i>£eäoj «PsegoAOH sep'gse a3v 6oh sense sexcseHsej, gseqvjv pajAVAOH 
qyk. [1820] a3v. HoenÖvpv. ie. [15] 6ohv. xsep3 aMOHqmaAsej rBvpyvcAOHV 
'geoaqjiaKT niTponojiiTv er3apxaAv. sensejse ŝeAseH qynr. [1823] a3v, 
naicv, ke. [25] 6ohv, rBvptivcAOHv caBrvn csep IoHajv er3apxaAv. a'p'gse 

35 nse qonvc qac BVAi. Msexißvji use öaqaßsepcAOB, qsenseH cvnax nenipoH'ga 
Ma «pseßa'g qarvn aqv vcAvp qßvÄarsej. Hvp gylve sense JisexcAse gseHVH 
seöse'gv xsep3 apa3ser XBvqaßseu, qsenseH cvMax BsexBVÄser. sense Bse 
3seHser ijbva. 4-secAsense vcpyxcAsep Ba'g 3sepA0ej0e, sense öa^sepasa'g 6a- 
30hvh öseABvpÄsepv:

U e b e r  s e t z u n g .

l Vorrede von dem, der sich bemüht hat das göttliche buch, das heilige 
Evangelium, in die ossetische spräche zu übertragen.

Von stam und herkunft einen Osseten, fürte mich als kleines kind 
5 der könig von Georgien Heraclius II. mit und gab mich die schrift zu
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erlernen von ganzem herzen: in der absicht, daß ich euch meinem mit- 
Osseten-stamme zu seiner zeit in etwaß zu nützen tüchtig werde. So began 
ich denn zu lernen mit meinem geringen vermögen; und der große Gott, 
welcher allen gnädig ist, sah auch auf mich herab mit dem leuchten seiner 

10 güte: er ließ mich so weit gelangen, daß ein wenig auf getan wurden 
meines unmächtigen herzens äugen, wodurch ich vermochte die schrift- 
setzung in der grusinischen spräche irerseits (?) ein wenig zu ersehen. 
Und das begrif ich, ein Volk, welches keine schrift hat, das ermangelt der 
rechten einsicht: weder erkennet es Gott, wies recht ist, noch sich selber. 
Die götliche, weise machende schrift legt allen und jedem die pflicht auf, 

15 daß, wer in irgend einem dinge geschikt ist, damit seinem stamme 
und seinen landsleuten nütze und tauglich und behilflich zu sein beginne 
an seinem tage (so lange er noch lebt?). Also sah icli euch meine mit- 
Osseten, unter allen Völkern dises großen dinges ermangelnd: nicht 
hattet ir für euch eine schrift. Darob bekümmert in meinem herzen, 
bewarte ich in meinem herzen die lere des königes Heraklius; aber nicht 

20 hatte ich die gelegenheit(?), weil zu disem werke nötig ist von der hohen 
obrigkeit eine Unterstützung. Und da der allerhabene Gott der lierr der 
himmel und der erde ist, und in seiner hand sind die lebendigen und die 
toten; —  er ist für alle ders wol beschicket, welcher auch uns nicht unbe- 
schicket läßet. Darum eben, nach dem worte der schrift: «die herzen 
der könige sind in Gottes hand» wante diser Gott auch uns zu das herz 

25 des von im nach wolgefallen erwälten großen herschers, des kaisers 
A lex a n d ers , sones Pauli, durch das leuchten der güte dessen wir er­
leuchtet wurden mittels der anname des christentumes. Daher ward auch 
ich vol Zuversicht und wolte, daß ich mit meinem geringen vermögen in 
ossetischer spräche eine schrift zu schaffen strebe. Und so übertrug ich in 
die ossetische spräche dises buch, welches in grusinischer spräche Sacha- 

30 reba (Evangelium) heißet, das ist das frohkundige, denn des himlischen 
Gottes, der engel und der heiligen künde leret cs uns. Darüber mühte ich 
mich drei jare tag und nacht, womit ich began am 15-ten november 1820  
unter guter anweisung, im exarchate des metropoliten Theophylakt von 
Grusien, und vollendet hab iclis am 25-ten mai 1823, im exarchate 

35 des erzbischofs Iona von Grusien. Dermaßen, so weit mein vermögen 
reichte, schonte ich meiner nicht, damit ir meine mit-Osseten nicht 
ermangelnd bleibet dises großen Werkes. Nun bete und flehe ich zu Gotte, 
der alles wol beschicket, daß ir selber, und eure kinder hinfüro [immer] 
mer im herzen erleuchtet werdet, und die beste warheit (wörtl. das warere) 
zu erkennen im stände seiet.



Außer den auf gefürten handschriften übernam das Museum auß 
S jö g ren s  samlung noch zwei convolute mit in Tiflis gedrukten manifesten, 
ukasen u. dgl. auß dem anfange des jarhunderts; nämlich

15. rußisch, armenisch und grusinisch, 18 ff. fol.;
16. tatarisch und rußisch, 13 ff. fol.

In den folgenden drei beilagen gebe ich als nachtrag ein Verzeichnis 
der schon längere zeit dem Museum an gehörenden, bißher aber noch nicht 
catalogisierten handschriften.

Beilage IV.
Die Lerch’sche Samlung (1859).

Im jare 1858 begleitete P. L erch  die rußische gesantschaft nach Chiva 
und Buchara (s. A. ü . TapKaBH, IlaMATH II. H. Jlepxa: 3anncK0 H. P. 
Apxeojr. 06m,. Hoßan cepin I, p. cry. ff.) und erwarb für die Akademie die 
hier verzeichneten handschriften, deren originalliste die Überschrift trägt: 
«Liste des manuscrits achetes pour le Musee asiatique, ä Khiva et Boukhara, 
en 1858, par P. L erch». (Vgl. Proces-verbaux du 1 avril 1859 § 95).

1. (566c). P. j i i j l j  eines unbebauten

verfaßers, cop. i^ a; Ethe 43 
n° 97. —  278 fol.

2. (500of). T. a)

b) »Jj LIUJ eine Überse­
tzung der des

von a— »\y— i

—  429 fol.
3. (574aghii4). P. a)

Dozy n° 1488.

c) j l j

^ j ^ A l J v g l .  ZDMG. XXXI, 
512; cop. M i

fl) i 1 ^ oj*il
Rieu 1034 b, iij. —  440 ff.
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(494a). P. a) C jLw, der Timuri- 
den auß dem ende des IX. jh. 
der flucht

b)  olX cLj auß briefen

gesammelt von .L i

U l — 234 ff.
5. (a,590b). Enthält außer versen und

gebeten (PA) noch c) T.

f P  J J L — 76 ff.

6. (c,566). P. a) J

^ 1  il^L

b j  ̂ jl ̂ 1» öÛ Jl ÄJLy
Rieu 8 5 6 ,b. Cop. u ro ?  —  
207 ff.

7. (497b). a )  P. ^tÜT



b) AP. ein künst­

liches compendium von acht 
wißenschaften in der art des 
« j^ J l ( j ly c ,  incplt. —  119 ff.

8. (574agdd). T. jlS L JJ g j ß

eine über- 

Setzung des ^ )j  A^t»^ (Rosen 

P. n° 17). Cop. i m — 204 ff.

9. (584 c). T. a) o_/=*" jJ

b) _/#■*> cop. ii'l»
—  176 pp.

10. (603 bd). a) P. ^ J ^ J I  Rieu

426 .
b) T.
c) P. geschichten von Alexan­

der. —  152 ff.

11. (732aa!). P. J I > U  Lt«
—  293 ff.

12. (371 d). P. j l  cJLÜJ J a j l l ,

öj'Lo O^ULu» theolo­
gisch; cop. IKK» — 208 ff.

13. (7 3 1b). P . ^ ^ fcjJL- J % £ k l

J a -), incpl. —  206 ff.

14. (6 7 6 aa). P. o ljL ^ J  defect.
—  332 ff.

15. (676 d). P. Ein sammelband, zum 
grösten teile medicinischen in- 
halts; darunter b) £*)L*JJ j j l y  

^J^yi cop. it*KV; Rieu 475 b.

c) ein fragment der

c j nj  gy*
Rieu 655, u. a. —  279 ff.
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16. (676e). P. ciJLl^Lru- »JlJaJJ pL»l

jjU  j a I«j Vgl.
Howorth II, 760. — 370  ff.

17. (480a). P. defect, bißher
unbebaut. —  264 ff.

18. (a,639). P. ». »L K̂ ui+J

Rieu 4 5 3 . - 9 5  ff.

19. (437b). P.

M. As. IX , 575 N .- 8 5  ff.

20. (a, 581). P. J L c cLJ,lfl i j j i
defect. —  330 ff.

21. (276 c). P. a) Äaj^iJ!

b) ( ji ( j 1̂ 0 o^oJJ 

C)  Löj IJ I. •

d j  LöjJaJ

e)
f)  \J»j SJ.U &

g )  <1. cLoLjjjJ ---

300 ff.

22. (301a). T. C.LK—  133 ff.

23. (291 h). T. a)

b) LsJ J  «wJjliJ) cop. | h* 11-1
—  180 ff.

24. (842 c). P. a) ^ jJ J  u

— c) Jilo  _>** d*C LiJ Ls 
Rieu 800  b, II. —  f)

vgl. Bland 
JRAS. XVI, 125, und ver- 
schidene astrologische trac­
ta te .— 140 ff.

25. (543 a). A. j L * j T  v L i^ l be-
schriben von bar. Rosen, 
Notices sommaires n° 196.



26. (aa, 5 81). P. J l^ l  J  L J )  J X ) '

j U J d l  j.*»J incpl.
HCh. I ll, 541 n° 6 8 5 2 .—  
109 ff.

27. (280 as). P . ajoä

y T —  552 ff.

28. (d, 566). P . j«*x̂  C *

ojl^ L iJ) autograph v. j .v r i ;  
Rieu 8 3 . - 2 5 3  ff.

29. (266 bb). P. a )  j j Z  l j^ >
cop. it’ll;  Rieu 745.

b) cop.
i m — 158 ff.

30. (574aabis). P. j l  ^

u AXc ^ IJp L c -  537  ff.

[31 ist jezt nicht mer auf zu finden; 
in der originalliste steht: 
«JJL- Hist, du Sindh. 8°. 
en persan» und daneben «regu 
P. Lerch».]

32. (413 a). A. ^ L oJJ

^iA-elcjD Loth n° 972 .
—  322 ff.

33. (572aacd). P. tu b ^ f  J j l  ^  jJL.
— 566 ff.

34. (603 bbb). P. v ^kl) 319 ff.
35. (297 a). T. a )  [ u» cUasJ

cop. ii-'VP — b) fort-

setzungdes vorigen, cop. ifv f
C) jiniQ q Lw 316 f f .

36-37 . (321 ib). T. a) ^Ll v L f

V-/*^ CJijj

b) ü % h f .  ^  — 171 ff.

38. (590*). T. A«bCjs*i oJ i j f  g . J y
Rieu 2 7 6 .— 149 ff.

39. (ab, 574  ag). P. £ j k  cop.
i r r o — 179 pp.

40. (574 agd). P. a) O t A

r*lj
b) j U  ^ L " — 684 ff.

41. (ccb, 574  ag). P. v u r -
44 ff.

42 . (abb, 574 ag). P . J  j l sJI V UT

{ ji  _/»c i j 0** U
cf. HCh. II, 133 

n° 2 2 3 0 .— 46 ff.
43. (574 age). P. a) J ^ y S L  ^ 1

b) <ub <u( j.*c oder £Lo 
0 f l i  cf. Mel. As. II, 457.
c) <u>b»U —  547 ff. 

43bia. (574agebis) . P . , j >  j l  ^  aJL,
0 »Li <UÜ autograph.—101 ff.

44. (574  ah). P. j U  ^ 1  £ , 1  —

250 ff.
45. (b, 581b ). P. a)

oder ^ U l  4i^; Kahl n° 46.
}**>\ J lja l (j  IaJ

jjJÜl j L j l i  def. —  
270  ff.



Beilage V.

Die Smirnov’sche Samlung (1880).

Eine wertvolle samlung von risälät verschidener gewerke, teils persisch 
oder türkisch, teils zweisprachig; die meisten heftchen enthalten auch noch 
algemein gebräuchliche gebete, wie z. b. ‘ «^1*°

‘ loU jy u. a. Über dise literaturart s.
vorläufig bar. K osen in den 3aimcKnBocT. Ota. H. P. Apxeoji. OÖip. I, 326 , 
und ebenda II, iij.

1. (852). T. a) v^LJLaoJ^L aJL , (der weber) — b) ^  A j^ i C-jÜ» —
144 f. 8° min.

2 .  (854). a )  T. aJL , verschiden von der vorigen. —  b) PT.
j J j j  j  iSLj aJ Luj (der färber); cop. IPW—  185 f. 8°.

3. (856). T. aJLj  auch aJLj  (der gerber),— davon 63 blat
mit verschidenen gebeten. —  98 f. 8° min.

4. (858). T. auch aJLj  (der schuster).—  40 f. 8°.

5. (859). Pt.^J1̂  aJLj  (der töpfer); von f. 56 v. an gebete.— 136 f. 8 °min.
6. (863). P. Ĵ ijXlumStO dj LUJ (der kupferschmide) f. 50 —  64, alles übrige

gebete. — 96 f. 8° min.
7. (864). T. <^LL>.Ai  ̂ d L J L aJLj  (der schmide und Ver­

fertiger von nägeln und hufeisen); vonfol. 35 ab gebete.— 64 f.8°.
8. (865). T. Ljw<u Ij  I aJLj  (der wagner), von f. 17 v. ab gebete; auf

fol. 46 finden sich proben einer geheimschrift. —  52 f. 8°.
9. (866). T. aJL , (der ackerbauer) in zwei redactionen fol. 1 v. und

27 v., die rußische Übersetzung erwänt bar. R osen 1. c. —  37  
f. 8° min.

10. (868). und 11. (869). T. aJLy (der mezger) in zwei exem-
plaren. — 16 f. 8° min. und 8 f. 8°.

12. (870). T. aJLj  (der pastetenbäcker) — 6 f. fol.

13. (871). P. aJLj  (der halväbereiter).—  12 f. 4° min.
14. (872). T. aJL , (der ölpresser). —  4 f. fol.

15. (873). Pt. (der Seifensieder); cop. I W — 24 f. 8° min.
16. (875). T. vSLJJUj aJL , (der höker).—  1 f. fol.

Nicht hieher gehört die lezte nummer
17. (273 b). TP. j L i l  acj*!? eine anthologie auß meist türkischen dichtem

auf verschidenfarbigem papier. Auf dem vorlezten blatte finden 
sich (P) historische notizen über Chokand von I fov biß I —  
133 f. 8°.



Beilage VI.
Handschriften verschidener Herkunft.

1. (181b  —  Quaritch 1880). P. ^jUL voran gehn das Äis1
und die briefe(Ethe479), leztere unvolständig; one ende.—  
373 ff.

2. (181 c —  Quaritch 1880) P. , j l i b  am ende defect. — 836 pp.

3. (213 g) P . l ü L  cop. «IKK — 181 ff.

4. (266 ba). P. J j / j  cop. iivi biß Vi*; vgl. Sprenger 1 1 9 .—
192 ff.

5. (266 d). PT. , j j l c  (c. I I N — H )  one anfang. —  52 ff.

6. (271 a). P. enthält unter anderem a) ^Jc ^ b  oLJ^c —  d) JiU
—  133 ff.

7. (273 a —  R. Fraehn n° 5). PT. j L i I a c ^ >  —  126 ff.

8. (a, 275 — Quaritch 1880). P. ^ b & . Z c ^ f — 2 vol. 812 ff.

9. (289 abb — Melgunov 1860). P. jjjX L l  o. a. u. e .—  1 rolle.

10. (319 c). T. fl) i‘ iUabw vf. w«; o. a.
■ -----« .

6) ^jolc j l*N

A. c) fjo j^iJ) J  äJLj  —  46 ff.

11. (321 ab —  Mulla Husain 1866). T. a) ^ jL L  ^ b ll  c iJ L , in
versen, o. a.

b) L N  — 43 ff.

12. (321 ibe — C. M. Fraehn?). T . J  jU ü l Lai — 8 ff.

13. (321 ibf— C. M. Fraehn?). T. jL*ä) Lai nebst den anhängen der
edition von Chalfin (Kazan 1822); davor 
c J  —  30 ff.

14. (361 a — Muhammad 'Ali Mahmud Ugly 1886) T. und
anderes; ser a lt .— 172 ff.

15. (3 70a) A. J jJ«J ^ L ll  one ende; vgl. Loth
n° 357. — 161 ff.

16. (371 e). P. vgl. Kahl n° 6 0 ,l. —  64 ff.

17. (372 a —  R. Fraehn n° 11) A. a) io lL J ) cop.M v; vgl. Loth 6 9 6 1.

b) «OjUl cop. M A —  24 ff.

18. (372 b). a) T. (J^J) »1*^ cop. M l;  vgl. Flügel III,
465. " C



e) j JjJ) I4J) iJL ,j und f)  A. noch ein tractat des selben.

g) PT. aoUj ĵ <L®Lubl*«, cop. i«HA — 276  ff.

19. (382 a — Tolstoi 1864). A. —  67 ff.

20 . (382 c). TA. Z+[jjy dco und »J ^  Clc:> mit irem :>LJ; talis-
mane. —  40 ff.

21. (4 2 7 a  —  R. Fraehn n° 12 ). A. ^siJ ÄX^J) ^lc

^ j J l  cop i -or*; vgl. Pertsch I, 293. — 56 ff.

2 2 . (458 a —  R. Fraehn n 3). A. acLlo u j i  j.» von einem
christen verfaßt. —  227  pp.

23. (470b). a) ^ j i l )  ^c^JU £>j-> *wjUTo. e., vgl. Pertsch IV, 520.

C) jJ) jL*4 LJ.I Ä*1j cop. ip«p; vgl. Rieu II, 478 .
—  c. 12 1  ff.

24. (a, 473 a —  Veljaminov-Zernov 1858). Zwei kurze pehlevi-glossare in
arabischer schrift. — 16 ff.

25. (483a  —R. Fraehn n°2 1 ). PTA. jj>U) Äjjj»LiJI iisd ) ä**.J>
vgl. M. As. IX, 553 n° 1 1 1 . —  172 pp.

26. (504 ae —  Tolstoi 1864). T. — 55 ff.

27. (5 2 6 b  —  R. Fraehn n° 13). A. a) y j y jd l  ^ jJ J  jJ-aJ äXJljydJ Ä*JUJ
vgl. Ahlwardt III, 553.

b) ^  vgl. 1. c. —  116 pp.

28. (566b ). P. cop. ipvi**, unvolständig; vgl. M. As. V, 4 5 7 . —
198 ff.

29. (a ,5 6 9 tor — Quaritch 1880). P. LJJ L i j j j I ^  jJL — 448 ff.

30. (5 6 9 a bi9 —  Mulla Husain 1866). P. ^ ) jy c 4 * -  j L i f  auß

dem IV. buche des U.oJl i ö , j  —  26 ff.

31. (574agn bi3 —  Quaritch 1880). P. enthält unter anderm a) Lö^l) ä
inc. auct.

ft)  ̂ ^Jic d.$jj Rieu 40.

C) ô mJ)

e) rLrw_? j j j v .
g) ^ J l  j -ac J jI-Ü Pertsch, B. 64,3;
cop. l*ll und m p  —  327 pp.

32. (581 abbis — 1860). P. Die fünf lezten stücke auß cod. Graf n° 8 ,
copiert von Mulla Husain; vgl. M. As. VI, 1 1 7 .—  50 ff.
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33. (590 igh —  Köhlers Antq.). T. ^ l c  q ~ » > o l j *>—  19 ff.

34. (603bbabis —  Quaritch 1866). P. cop. «HP— 181 ff.

35. (638 a —  R. Fraehn n° 16). A. ÄXJ^U) Äc^Jl vgl. Ahlwardt III, 566.
— 28 ff.

36. (643 f — Tolstoi 1864). P. ^  ^  ^  j J  v. j.
MH —  21 ff. ' '

37. (a, 661 —  Ilrainski 1882). A. Q ijJ) Pertsch
III, 4 6 4 .— 160 ff.

38. (714 a —  R. Fraehn n° 17). A. Q y ^  s-jIjT , j  äJL,
vgl. bar. Rosen, Coll. I, 129. — 25 ff.

39. (787 a —  R. Fraehn n° 18). A. a) ^*«*1 « j ^ J  ,J  äJL,

vgl. Aumer n° 664, nebst b) <uiL» dazu

von ^l^JJ q >jJ) ^Uc —  c )  4j L_/sC ÄJLU vgl. Loth
n° 407 . —  91 ff.

40. (7 8 7 b  —  CBimiHUKOBT, 1879). A. ^LÜI J  J^ L , — 156 ff.

41. (787 c —  CBfcniHHKOBi 1879). A. mit den glossen des
ü U  lju~* davor; one ende. —  105 ff.

42 . (835 b —  Köhlers Antq.). A. Historische und astronomische fragmente.
—  26 ff.

43. (847 a —  R. Fraehn n° 22). T. 58 ff.

44 . (a, 849 — Mulla Husain 1866). P. ^  J j ^  o ä J L ,  —  62 ff.
45. (Kirg. 6). Epische gedichte, darunter _?) —  28 ff.
46. (Hebr. 5 —  1884). T. Eine samlung von erzälungen und liedern im

dialekt der Krim-Karaiten, zusammen gestellt von Hkobi, 
E py; hebräische cursivschrift. —  668 pp. [Dise texte sind 
ab gedrukt im VII-ten bande von R adi o f f ’s Proben der 
Volksliteratur; vgl. Orient. Bibliographie 11(1888)n° 3190],

o'̂ o
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